
werden. So entsteht mit we-
nigen Handgriffen in nur fünf
Minuten ein behindertenge-
rechtes Bad.
Für den einzelnen Benutzer las-
sen sich die Elemente individu-
ell in der Höhe ein- und an der
Schiene entlang seitlich ver-
stellen, um somit beispielswei-
se einem Helfer Freiraum zu
verschaffen. Leben Kinder im
Haushalt, lassen sich die Ein-
richtungen entsprechend ihrer
zunehmenden Körpergröße an-
passen. 

Variabel in alle
Richtungen
Das Basiselement Wandschie-
ne besteht aus drei Teilen, dem
eloxierten Aluminiumprofil,

sich dezent ins Badambiente
einfügt. An ihr wiederum sind
die sanitären Einrichtungen und
die Accessoires angebracht. Er-
fordert eine veränderte kör-
perliche Situation eine andere
Anordnung der Einrichtungs-
gegenstände, können diese
schnell und ohne neues Bohren
oder sonstige technische Ak-
tionen ergänzt oder angepaßt

Typische Nutzungssituatio-
nen von Bad und Toilette in

Krankenhäusern und Pflegehei-
men verlangen besondere Aus-
stattungen. Das trifft aber auch
auf Bäder in Seniorenwohnun-
gen zu. Kritisch wird es, wenn
die Ausstattung von verschie-
denen Personen genutzt wird.
Denn Erwachsene oder Kinder
– gleich, ob gesund, hilfsbe-
dürftig oder Rollstuhlbenutzer
– haben unterschiedliche phy-
sische Eigenschaften. Eine op-
timale Funktionserfüllung für
alle Benutzer ist mit einer
herkömmlichen Badausstattung
nicht möglich. Hier ist Flexibi-
lität gefordert. Das dänische
Unternehmen Pressalit hat sich
in den letzten zwanzig Jahren
intensiv mit diesem Problem
beschäftigt und funktionelle
ästhetische Badausstattungen
entwickelt, die Unabhängigkeit
und Lebensqualität für alle
gewähren – nicht nur für Se-
nioren und Behinderte.

Ob groß, ob klein . . .
Das Multi System ist ein Pro-
duktprogramm, daß individuell
an nahezu alle körperlichen Ei-
genschaften der Benutzer sa-
nitärer Einrichtungen angepaßt
werden kann. Es hilft damit bei-
spielsweise Senioren und Be-
hinderten, sich im Bad mög-
lichst ohne fremde Hilfe bewe-
gen zu können. Wesentlicher
Bestandteil des Systems ist eine
Aluminium-Wandschiene, die

Sanitär Ein System für alle
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Mit der Verbesserung
der medizinischen
Versorgung ist die

Lebenserwartung deut-
lich größer geworden.

Damit aber werden
Badeinrichtungen

nachgefragt, die den
körperlichen Eigen-

schaften der verschie-
denen Badbenutzer
gerecht werden. Wie
ist das zu schaffen?

Eine Lösung zeigt das
Multi System.

Pressalit GmbH, Borsigkehre, 25451
Quickborn, Tel. (0 41 06) 7 80 93, Fax
(0 41 06) 7 42 46

Multi System ist ein Programm mit flexiblen Spezial-
einrichtungen für Senioren und Behinderte, für das es
auch einen CAD-Planungsservice gibt



der Frontabdeckung und den
Endstücken. Das Schienenpro-
fil trägt nur 23 mm auf der
Wand auf und ist 128 mm hoch.
Es kann im 300-mm-Raster
in Längen zwischen 600 und
3900 mm beim Hersteller an-
gefordert werden, ist aber auch
zum Zuschneiden nach Bedarf
als Profilstange mit 6000 mm
Länge lieferbar. Am Profil-
grund sind zur Befestigung
an der Wand im Abstand von
70 mm zwei Lochreihen ange-
ordnet. In Längsrichtung sind
die Löcher dabei 100 mm von-
einander entfernt. Die Befesti-

gungslöcher sowie das Befesti-
gungsmaterial werden mit einer
Frontabdeckung aus Kunststoff
abgedeckt, die seitlichen Pro-
filöffnungen mit Endstücken
aus Kunststoff. Des weiteren
enthält das System Wasch-
tischlifter mit manueller oder
elektrischer Höhenverstellung
von insgesamt 600 mm, Stütz-
klappgriffe mit 600 oder 800 mm
Ausladung, an die sich im vor-
deren Bereich zusätzlich ein Pa-
pierrollenhalter anbringen läßt,
Duschstühle und Klappsitze in
mehreren Ausführungen, einen
Montageblock für Armaturen,

verschiedene Arten von Abla-
gemodulen und Handgriffen so-
wie flexible Zu- und Ablaufan-
schlüsse in Form von Schläu-
chen. Die Zuflußschläuche sind
in den Längen 500, 700 und
1200 mm erhältlich, die Ab-
flußschläuche in den Längen
700 und 1500 mm. 

Schnell montiert
Ausgangspunkt der Montage
ist das Grundprofil der Wand-
schiene als Träger fast aller
Sanitäreinrichtungen. Es wird
waagerecht an den Wänden des
Badezimmers befestigt, wobei

Sanitär
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Basiselement des Systems ist die Wandschiene, für
die auch eine Schalldämmlitze (l.) erhältlich ist. Nach
dem Befestigen wird das Aluminiumprofil mit Frontab-
deckung (M.) und Endstücken (r.) geschlossen

Die Armstützen sind an einer höhenverstellbaren Schiene angebracht, die in die
Wandschiene eingehängt (l.) und über eine Innensechskantschraube arretiert wird
(M.); am Stützenende kann der Toilettenpapierhalter befestigt werden (r.)



zu berücksichtigen, daß diese
seitlich vom Waschtisch an-
geordnet sind. Denn beim
Verschieben des Waschtisches
kann der Waschtischlifter nicht
an den Eckventilen vorbeige-
führt werden. Zur Vermeidung
einer Kollision zwischen Eck-
ventil und Lifter sowie einer
Überdehnung der Schläuche
beim Verschieben zur anderen
Seite schlägt der Systemanbie-
ter die Anbringung von Stop-
pern vor, die in der Produktpa-
lette enthalten sind und design-
mäßig zur Wandschiene pas-
sen.
Wird vom Kunden lediglich
eine Höhenverstellbarkeit ge-
wünscht, kann auf die waage-
rechte Wandschiene verzichtet
werden. Dafür sind bei den ent-
sprechenden Einrichtungsge-
genständen 400 bis 600 mm
lange Schienenstücke senkrecht
anzubringen. 

zwischen Schienenende und an-
grenzender Wand ein Abstand
von mindestens 100 mm ver-
bleiben soll. Das Profil kann
direkt oder mit einer EPDM-
Schalldämmlitze versehen, an
der Wand befestigt werden.
Nach dem Anbringen des Pro-
files sind die Frontabdeckung in
die dafür vorgesehenen Rillen
einzuschieben und die Profil-
enden mit den mitgelieferten
Endstücken zu verschließen.
Jetzt erfolgt das Einhängen der
Hilfsmittel, deren genaues Aus-
richten in seitlicher Richtung
sowie das Arretieren mittels
Schnellspanner. Bei der Ver-
wendung von senkrecht ange-
ordneten Schienen sowie des
Waschtischlifters lassen sich
die Einrichtungsgegenstände
individuell den Bedürfnissen
des Benutzers anpassen. Bei der
Installation der Anschlüsse für
Warm-, Kalt- und Abwasser ist
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Der seitlich verstellbare Armaturenmontageblock wur-
de für die Anbringung von Thermostatmischer und
Brausehalter entwickelt

Der Mensch als
Maß aller Dinge
Das umfassende Wissen
vom physischen Vermögen
des Menschen, den Be-
wegungsabläufen und dem
Raumbedarf ist die Grundla-
ge des soeben erschienenen
Kataloges „Pressalit Multi
System“. – auch digital er-
hältlich – bündelt dieses
Wissen und ist somit ein
nützliches und hilfreiches In-
strument für alle, die sich auf
irgend eine Weise mit der
Einrichtung für senioren-
und behindertengerechten
Badezimmer beschäftigen –
ungeachtet ob potentieller
Käufer des Multi Systems
oder nicht.
Der Katalog ist einfach und
übersichtlich aufgebaut. Sein
Schwerpunkt liegt auf den
allgemeinen Erläuterungen
über Bewegungsabläufe,
Raumbedarf und Platzver-
hältnisse, auf die man in Ver-
bindung mit der Einrichtung
von Badezimmern achten
sollte. So wird die Vielsei-
tigkeit des Systems anhand
von vielen Einrichtungsvor-
schlägen demonstriert. Hilf-
reich sind die ausführlichen
Darstellungen, die verschie-
dene, alltägliche Situationen
wie das Waschen am Wasch-
becken, die Toilettenbenut-
zung oder das Duschen
durchspielen. 
Daneben enthält der Katalog
detaillierte Montagehinwei-
se und Ausschreibungstexte. 



Dabei soll weder die Hygiene
noch das Benutzerverhalten be-
einträchtigt werden. Das gilt
auch für die Flughafen AG

Wirtschaftliches Denken
und Handeln schont so-

wohl die Umwelt als auch die
Finanzen. Der Trend zum spar-
samen Umgang mit wichtigen
Ressourcen rückt auch bei Sa-
nitär-Armaturen immer mehr
in den Vordergrund. Gefordert
sind neue Techniken, die Was-
sersparen mit gewohntem Be-
dienungskomfort verbinden.

Armaturen im Test

hamabeige, Manhattan, Perga-
mon und Calypso erhältlich.
Sonderfarben können auf An-
frage realisiert werden.
Im Bedarfsfall bietet Pressalit
einen individuellen Planungs-
service. Die Produkte erfüllen
die deutschen DIN-Normen
und haben das GS-Zeichen und
die TÜV-Plakette Rheinland.
Der Vertrieb erfolgt über den
Sanitärfachhandel und Sanitäts-
häuser. Fachhandwerker, Pla-
ner und Architekten unterstützt
das Unternehmen mit einem
hausinternen Planungsservice.
Auf Grundlage bestimmter Ba-
sisdaten werden mittels eines
CAD-Programms vermaßte Vor-
schläge zur Ausstattung und
Anbringung der Hilfsmittel
ausgearbeitet. 

Die Standardfarben des Mul-
ti Systems sind Rot, Blau

und Weiß. Viele Artikel, die

besonders im privaten Bereich
verwandt werden, sind auch in
den gängigen Sanitärfarben Ba-

Sanitär

Spezial
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Der Waschtischanschluß kann mit verschieden langen
Schläuchen geschehen, die längsten erlauben seit-
liche Verstellungen bis zu 830 mm vom Warmwasser-
Eckventil

Die Elektronik scheint
auch im Armaturen-

bereich immer belieb-
ter zu werden.

Dies zumindest zeigt
ein Test im Sanitärbe-
reich des Flughafens

Frankfurt.

* Geberit GmbH, Theuerbachstraße 1,
88630 Pfullendorf, Telefon (0 75 52)
9 34-8 11, Fax 93 43 58

Frankfurt am Main (FAG). Dort
geht es nicht nur um ein paar
Liter Wasser, denn etwa 50 000
Personen sind am Airport be-
schäftigt und benötigen das
wertvolle Naß.

Der Versuch
Die Sanitärabteilung der FAG
ermittelte deshalb zusammen
mit Geberit* die Frequentie-
rung (und damit die Akzep-
tanz), die Effizienz und die
Wirtschaftlichkeit verschiede-


